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Gemeinde EdewechtGemeinde Edewecht

Bebauungsplan Nr. 182

1. Änderung

Erweiterung des Edeka-Marktes in Friedrichsfehn

Beratung über die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung 

gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

und Beschluss über den Entwurf

0012_Lange.Ang
Texteingabe
Anlage 2



Geltungsbereich 



Übersicht FNP 



Vorhaben -Übersicht



Vorhaben - Bebauungskonzept

Verlagerung von Büroräumen in OG 
freiwerdende Flächen und Lager können für 
Verkaufsflächenerweiterung (rd. 500 m²) genutzt werden 
Anpassung der Getränkelagerung und Anlieferung
Feinkost wird in Markt integriert
Gastro bei Backshop wird angepasst



Auswirkungsanalyse – Landesraumordnung LROP

ausreichend Kaufkraft vorhanden Kongruenzgebot03

Standort liegt im zentralen 
Siedlungsgebiet

Konzentrationsgebot04

Standort liegt in städtebaulich 
integrierter Lage

Integrationsgebot05

Erfolgt im BauleitplanverfahrenAbstimmungsgebot 07

Keine relevanten Auswirkungen auf den 
Handel, keine städtebaulichen 
Auswirkungen

Beeinträchtigungsgebot08

 Neues RROP - Nahversorgung
 Umsatz liegt bei ca. 60-64  % der im 

Kongruenzraum vorhandenen 
Kaufkraft 

 Dennoch werden keine 
Beeinträchtigungen für 
Grundzentrum Edewecht erwartet

Abweichungen von 03 bis 05 
zulässig, wenn
 Standort mit 

herausgehobener 
Bedeutung für 
Nahversorgung

 Einzugsbereich den 
versorgenden Bereich 
nicht überschreitet

10



Raumordnerische Stellungnahme Landkreis Ammerland

 Zustimmung zum Vorhaben, da es sich um einen langjährig 
etablierten Vollsortimenter handelt

 aufgrund des Kongruenzgebot bis 60 % Marktanteil im 
Kongruenzraum keine weiteren zusätzliche 
Verkaufsflächenerweiterung im Bereich des großflächigen 
Einzelhandels



Vorentwurf der 1. ÄnderungRechtskräftiger Bebauungsplan Nr. 182

Zulässig Verkaufsfläche 2.400 m²
Davon :
 2.260 m² Nahrungs- und Genussmittel 

inkl. Tabakwaren, Getränke
 115 m² Backwaren
 25 m² Shop für Lebensmittel

Erweiterung der Verkaufsflächen auf 
 2.750 m² Nahrungs- und Genussmittel inkl. 

Tabakwaren, Getränke
 75 m² Backshop  zuzüglich Sitzbereich
 Erweiterung der überbaubaren Flächen
Prüfung der Lärmsituation
aufgrund Heranrücken an östliche Bebauung



Textliche Festsetzungen 

Erweiterung der 
Verkaufsflächen
Anpassung GRZ II an 
genehmigten Bestand



Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens

Landkreis Ammerland

 Hinweis auf raumordnerische Stellungnahme

 Hinweis auf Immissionsschutz – Gutachten wurde erstellt – keine Überschreitungen der 
Richtwerte für MI

 Hinweis auf Natur und Landschaft – Umweltbericht wurde erstellt, keine zusätzliche 
Versiegelung, Pflanzgebot wurde bei der Erweiterung 2014 umgesetzt und grundbuchlich 
abgesichert (kein Eingriff /kein Kompensationserfordernis)

 Hinweise zum Versiegelungsgrad

 Hinweise zur ÖPNV-Versorgung



Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens

IHK – Bedenken – Abstimmung mit Einzelhandelsgutachterin
 Zur Vereinbarkeit mit Einzelhandelskonzept – liegt im Entwurf vor, Beschluss Ende des Jahres 

vorgesehen
 Friedrichsfehn ist als Nahversorgungszentrum mit herausgehobener Bedeutung für die 

Nahversorgung eingestuft
 Zur Verteilung der Entwicklungsspielräume – keine weiteren Potenziale für Betriebe der 

Nahversorgung
 Zum Kongruenzgebot – Worst-Case-Szenario ergibt 20 % Überschreitung, jedoch keine 

Beeinträchtigung der Nahversorgung zentraler Orte 
 Zur Methodik der Wirkungsanalyse – Aussagen sind belastbar
 Zum Einzugsgebiet – Nutzung von Daten des Vorhabenträgers zulässig

Gemeinde Bad Zwischenahn – Bedenken – Abstimmung mit Einzelhandelsgutachterin
 Auswirkung auf Nahversorgung in Petersfehn (Grundzentrum laut Einzelhandelskonzept) – ist 

nicht dem Kongruenzraum zugeordnet, keine negativen städtebaulichen Auswirkungen zu 
erwarten, 

 Petersfehn wird künftig Standort  mit herausgehobener Bedeutung für die Nahversorgung, 
Kongruenzraum ist kleiner als in Friedrichsfehn = Differenz in der Kaufkraft



Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens

Gewerbeaufsichtsamt und Tennet

 Hinweis auf 220 kV-Leitung
 wurde in das Schallgutachten aufgenommen, keine Auswirkungen 
 Leitung wird ab 2026 verlegt
 Leitungsschutzbereich wurde eingetragen

Hinweise

 VBN zum ÖPNV
 EWE Wasser GmbH zur Abwasserentsorgung
 EWE Netz GmbH zur Strom- und Gasversorgung
 Telekom zu Telekommunikationsversorgung
 Glasfaser Nordwest - zur Versorgung mit Glasfaser
 OOWV zur Löschwasserversorgung und zur Trinkwasserversorgung
 LBEG zum Boden

Keine privaten Stellungnahmen



Entwurf der 1. Änderung des B-Planes 182

Ergänzung 
Leitungsschutzbereich

Max. Versiegelung 95 % 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


